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B R E I T E N S P O R T

Aufstieg und Wachstum als Ziel
Der Nachwuchs des HC Rychenberg soll auch im Breitensport gefördert werden. Der Weg zur zweiten Mannschaft soll  

mit einem durchgängigen Angebot geebnet werden. Zuerst aber gilt es, den Aufstieg der U18C-Mannschaft zu bewerkstelligen.

Junioren U14B und C: Spass und Fortschritte
Es herrscht grosse Vorfreude, weil wir endlich wieder 
Meisterschaftsspiele bestreiten dürfen. Wir werden op-
timistisch in die neue Saison starten, da wir auf ein er-
fahrenes Trainerteam setzen dürfen, das bei der U14B-
Mannschaft neu vom ehemaligen U21-Spieler Livio Eicher 
unterstützt wird. Neuer Headcoach bei den Junioren C ist 
Michael Bürgin, der von Manuel Beck tatkräftig assistiert 
wird.

Unsere Ziele sind der sportliche Erfolg, der Spass und 
vor allem auch Fortschritte. Dabei helfen sollen der akti-
ve Austausch zwischen den HCR-Teams sowie, wie schon 
im letzten Jahr, eine Spielergemeinschaft zwischen un-
serer U14B- und der U14A-Mannschaft von Winterthur 
United. Ein Wermutstropfen ist, dass wir einigen Jungs 
absagen mussten, die neu beim HCR spielen wollten. Un-
sere Kader sind seit Längerem komplett.

Junioren U16B: Eine fruchtbare Zusammenarbeit
Die U16B-Mannschaft bekam viel Nachwuchs aus der 
Stufe U14. Diese Saison wird somit vielen neuen Spie-
lern die Möglichkeit geben, sich auf höherer Stufe zu be-
weisen. Angestrebt wird der Klassenerhalt. Die Spieler 
können mit dem U18C-Team zusammen trainieren und 
beweisen sich bereits jetzt gegen deutlich ältere Mitspie-
ler. Die Spielzeit wird eine Herausforderung und bietet 
Potenzial für viel Spektakel auf dem Feld. 

Junioren U18C: Der Aufstieg ist das Ziel
Das U18C-Team will an die Leistungen der vergangenen 
Saison anknüpfen. Nach fast zwei komplett ungewerteten 
Jahren wird es Zeit, zählbare Resultate zu liefern, damit 
wir um den Aufstieg mitspielen können. Von der engen 
Zusammenarbeit mit der U16B-Mannschaft konnten bei-
de Teams profitieren und auf diesem Wege eine tolle Ba-

sis für die Weiterentwicklung des Breitensportes im HCR 
gelegt werden. Es ist das Ziel des Vereins, ab der Saison 
2022/23 eine zweite U21-Mannschaft stellen und so ein 
durchgängiges Angebot auf allen Stufen bereitstellen zu 
können.� urm/urk

Den Aufstieg fokussiert und engagiert im Blick.
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Der Müdigkeit  
getrotzt 

Im Rahmen ihrer Vorbereitung gewann die U16B ge-
gen Fribourg und Epalinges. Einen offiziellen Titel gab 
es dafür nicht, da die Matches nach der Absage eines 
Teams nur als Trainingsspiele gewertet wurden.

Beide Male war es anfangs eine klare Sache zuguns-
ten des HCR. Da aber die Leistung nach sechs Dritteln 
am Stück merklich nachliess, fielen die Endergebnisse 
viel zu knapp aus. Es war indes gut, dass alle mal an ihre 
Grenzen stiessen und es trotzdem für zwei gute Resul-
tate reichte. � urk

B R E I T E N S P O R T

Zwischen Ambitionen, 
Teamgeist  

und Gemeinsinn
Mit seiner Breitensportabteilung will der HC Rychenberg allen Spielern, die den 

Schritt in ein Leistungsteam nicht schaffen oder nur noch zum Plausch Unihockey 
spielen möchten, die Möglichkeit bieten, dem Verein treu zu bleiben.

A ufgrund der gegebenen, pandemiebeding-
ten Umstände war die Planung der neue 
Saison nicht eben einfach. Es war sehr lan-
ge nicht bekannt, ob und wie die Breiten-

sportler überhaupt sinnvoll trainieren dürfen.
Als erste Mannschaft begann sich das 5. Liga-Klein-

feldteam wieder in der Halle zu treffen, wenn auch noch 
mit Masken. Das Kader von Yanik Reys Truppe ist mo-
mentan noch ziemlich knapp bemessen, weshalb die 
Zuständigen auf der Suche nach weiteren motivierten 
Spielern sind. Gelingt dieses Unterfangen, soll das Team 
bereits im zweiten Jahr seines Bestehens den Aufstieg in 
die 4. Liga anstreben.

Die nächste Mannschaft, die sich wieder in der Hal-
le versammelte, war das Plauschteam. Für dieses ist in 
dieser Spielzeit weiterhin Werner Heiniger verantwort-
lich. Auch in diesem Jahr entschied die breit aufgestellte 
Equipe, nicht an einer Meisterschaft teilzunehmen.

Bis zu den Sommerferien verweilte das Drittligateam 
noch im Sommertraining, schliesslich war der Unter-
bruch zwischen dem letzten Meisterschaftsspiel in der 
vorherigen und dem Start in die neue Saison sehr lang 
und Verletzungen wie physische Defizite sollten unbe-
dingt vermieden werden. Für die neue Spielzeit konnte 
���Å�~�Â�e�Œ�a���e�K�™�a�Ø�e�Ø�Å�h�e�™�¡�h�™���Ý�™�Ý�e�H�ù�Å�™�Ð�™���Ý�‡�e�a�t�™���e�™���­���™�v�Ð�Å�~�Â�™��-
weise auch mit zwei Spielern aus dem eigenen Nach-
wuchs verstärken. Ivan Lochbihler, Joel Mesmer und 
Martin Christen streben mit ihrer Mannschaft nicht nur 

der Ligaerhalt an, sondern wollen auch dieses Jahr vorne 
mitspielen.

Als letzte Mannschaft nahm das UhfO-Team den re-
gulären Betrieb in der Halle wieder auf, mit einer passen-
den Kadergrösse. Bis es wieder so weit gewesen war, hatte 
das Team von Arthur Schudel immer wieder Anlässe or-
ganisiert, wie den Besuch der Stammpizzeria, und so den 
Teamgeist gestärkt.

Eines ist diesen vier Teams gemein: Nicht zuletzt weil 
ihre Spieler sehr viele Arbeiten rund um den Spielbetrieb 
der NLA übernehmen, ist der Breitensport ein elementar 
wichtiges Standbein des HC Rychenberg.� mac

P L A U S C H

Bier, Bier und  
nochmals Bier?

Beim Lesen des Chats vom HCR-Plausch kriegt man 
den Eindruck, die leicht angegrauten Herren würden 
hauptsächlich Bier trinken. Irrtum! Nach dem Training 
sitzen sie im Wirtshaus, sind aber topseriös. Sie trinken 
Rivella, Mineralwasser oder Kaffee. Sie reden nüchtern 
über den Beruf, die Familie und die Zeugnisnoten der 
Kinder, äh, Enkel. Tja, so kann man sich täuschen.�weh

Interesse? 
Training jeweils freitags, 20.40 – 22.00, Talhofweg
Werner Heiniger, plausch@hcrychenberg.ch

3 .  L I G A

Das 4. Liga-Team 
geht steil hinauf

Vierzehn von sechzehn Spielen ungeschlagen – dann 
der Saisonabbruch. Was solls! Jetzt hat man Zeit für 
anderes, zum Beispiel zum Heiraten. Am grünen Tisch 
wird dann der Aufstieg in die 3. Liga doch noch bewil-
ligt. Nur einem geht das zu wenig hoch hinauf – der 
schwebt sogar im siebten Himmel. An dieser Stelle gra-
tulieren auch wir ganz herzlich zur Hochzeit!� weh
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HC Rychenberg 
Grüzefeldstrasse 32 /// 8400 Winterthur  
facebook.com/hcrychenberg 

hcrychenberg.ch
Fragen, Anregungen oder Kritik? 
magazin@hcrychenberg.ch
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WICHTIGE TERMINE
Samstag, 11. September 2021 
START MEISTERSCHAFT  
SWISS UNIHOCKEY

Samstag, 18. September 2021
HCR VS. ALLIGATOR MALANS
18.00 Uhr, AXA Arena

18. bis 22. Oktober
HCR-KIDS-CAMP
AXA Arena

13./14. November 2021
WIN4-GAMEDAYS
AXA Arena

15./16. Januar 2022
CHAMPIONS CUP
AXA Arena

Sa. 29. Januar 2022
SCHÜELI WINTI-CUP
08.00 – 14.00 Uhr, Oberseen

V E R E I N

«Wenn jemand eine Reise tut,  
so kann er was erzählen.»
Unter Unihockeyspielern sind ein, zwei Jahre in Schweden oder Finnland äusserst beliebt.  

Dieses Jahr zieht es mit Michel Wöcke und Timon Merz auch zwei Spieler des HC Rychenberg in den hohen Norden.

M eistens ist es Schweden, gelegentlich 
Finnland und so gut wie nie Tschechien, 
wohin es Schweizer Unihockeyaner 
zieht, wenn sie sich im Ausland umtun 

möchten. Bei den meisten ist es eine Kombination aus 
unterschiedlichen Gründen, die das Interesse für eine 
Luftveränderung wecken. «Mein Ziel ist es», erklärt etwa 
Rychenbergs Zorro-Küstler Michel Wöcke, den es zum 
IBK Dalen ins nordschwedische Umeå zieht, «mich in ei-
ner anderen Liga zu beweisen und mich persönlich und 
spielerisch weiterzuentwickeln. Darüber hinaus möchte 
ich meinen Horizont erweitern, indem ich eine neue Kul-
tur und Sprache kennenlerne.»

Ähnlich tönt es beim langjährigen Junioreninterna-
tionalen Timon Merz, den es aus Rychenbergs U21 nord-
wärts zieht. «Mein vorrangiges Ziel ist es, mich in der 
neuen Umgebung, der neuen Sprache und bei den neuen 
Leuten einzuleben und mich wohlzufühlen.» Erst danach 
geht es ihm darum, sein Unihockeyspiel zu verbessern. 
Dass bei ihm der Sport zeitlich erst an zweiter Stelle folgt, 
überrascht nicht. Während Wöcke mit dem Schwedischen 
vergleichsweise einfaches Spiel hat, ist die finnische 
Sprache und Kultur für Merz eine sehr viel härtere Nuss.

Eine geeignete Wohnung ist die halbe Miete
Er freut sich darauf, diese in seinem neuen Verein Tikku-
rilan Tiikerit peu à peu zu knacken, auch wenn er feststel-
len musste, dass «die Finnen ziemlich schüchtern sind, 
wenn es darum geht, eine andere Sprache als Finnisch 
zu sprechen. Deshalb ist es im Moment oft an mir, ein 
Gespräche zu beginnen.» Es sei aber wohl nur eine Frage 
der Zeit, bis das Eis gebrochen sei, schliesslich reiche das 
Englisch seiner Mitspieler in der F-Liiga-Mannschaft, in 
der er mittlerweile zu hundert Prozent trainieren darf, 
locker zur Verständigung.

Helfen wird ihm bei der Akklimatisation, dass er im 
Vantaaer Stadtteil Tikkurila in einem kleinen Häus-
chen im Garten einer Familie wohnt, deren zwei Söhnen 
gleichfalls Unihockey spielen. Ähnlich gut getroffen hat 
es Wöcke. Zusammen mit einem Teamkollegen wohnt er 
rund drei Fahrradminuten von der Halle entfernt. An 

diese Bleibe zu kommen, war einfach: «Der Verein mietet 
rund 25 Wohnungen, die er an Spieler und Funktionäre 
weitervermietet.» Sich in den eigen vier Wänden wohlzu-
fühlen, ist in Wöckes Fall wichtig, schliesslich könnte er 
sich «auch ein mehrjähriges Abenteuer vorstellen, falls es 
privat und beruflich passt». Merz hingegen beabsichtigt, 
im Herbst 2022 mit seinem Studium zu beginnen.� rab

Sightseeing: Timon Merz vor dem Dom in Helsinki.Nächste Saison in Schwarz statt Gelb: Michel Wöcke.

Jonas Grunder  
is back in town

Einiges Wasser ist die Eulach hinuntergeflossen, seit 
Jonas «Jöne» Grunder sein letztes Spiel für den HC 
Rychenberg bestritt. 2009/10 gehörte der unauffälli-
ge, aber mit einem riesigem Spielverständnis geseg-
nete Center letztmals dem NLA-Kader an. Vier Jahre 
später kehrte er als Assistent von Rolf Kern in einer 
aktiven Rolle zurück und übte diese Tätigkeit trotz 
seines Studiums in Bern bis 2017 aus. Diesem «trotz» 
blieb Grunder auch später treu: Er wurde Kerns Assis-
tent bei der Frauen-Nationalmannschaft und blieb es 
auch, als er sich beruflich für vier Jahre nach Vietnam 
verpflichtete. Nun ist er in die Schweiz zurückgekehrt 
und dürfte den neuen HCR künftig wieder als Zuschau-
er verfolgen; selbst wenn sein Bruder Lukas inzwischen 
auch zurückgetreten ist.� rab

Grunder (2. v. l.) flankiert von Kern und Lieske.

Rychi Berger  
immer dabei

Der neuste Coup aus dem Fan-
shop lässt die Herzen aller 
Rychi-Fans höher schlagen. 
Wer mag, kann Rychi künftig 
in knuffiger Plüschform am 
Schlüsselbund tragen. Ein 
Glücksbringer, wie ihn nicht 
alle haben. Besuche den Fan-
shop und mache damit dich 
und den Verein glücklich.� afr


